
PFULLINGEN / ENINGEN / LICHTENSTEIN 13
FREITAG, 11. NOVEMBER 2022 – REUTLINGER GENERAL-ANZEIGER

Stadtentwicklung – Gemeinderat stimmt Aufstellungsbeschluss für Bebauungsplan »Arbach-Quartier Teil Süd« zu

VON MELINDA WEBER

PFULLINGEN. Die ersten vier Gebäude
wachsen in die Höhe: Ein Jahr nach dem
Spatenstich nimmt das Arbach-Quartier
auf Pfullingens altem Schlachthofareal,
zwischen B 312 und Burgwegsiedlung
gelegen, zunehmend Form an. Die
Erschließung des Quartiers ist in zwei Tei-
le gegliedert: den Arbach Park I nördlich
des Arbachs, auf dem der Investor, die
Schöller SI GmbH, derzeit vier mehrge-
schossige Gebäude errichten lässt. Und
den zweiten südlichen Teil – Arbach
Park II –, der anschließend entwickelt
werden soll. Mit dem Beschluss zur Auf-
stellung des Bebauungsplans »Arbach-
Quartier Teil Süd«, hat der Gemeinderat
nun den Weg frei gemacht für die weitere
Entwicklung dieses Gebiets.

Ein »familiengerechtes Wohlfühl-
Quartier« soll es einmal werden, schreibt
der Investor Schöller SI auf der Internet-
seite des Bauprojekts. Bis zu 1 000 Men-
schen sollen in dem neuen Quartier ein-
mal eine neue Heimat finden, auch Gas-
tronomie, Gewerbe, Handel unterkom-
men. Zentrales Element der Planungen
sind offene Wohnhöfe und die breite
Grünzone entlang des Arbachs zwischen
dem Nord- und Südteil der Bebauung.

»Wir sind
voll im
Zeitplan«

Neun Gebäude mit insgesamt mehr als
250 Wohnungen sollen auf den 8 900 Qua-
dratmetern des nördlichen Arbach Parks I
entstehen, 115 davon in den ersten vier
Gebäuden, die aktuell gebaut werden. Bis
zum Jahreswechsel 2023/24 soll dieser
erste Bauabschnitt fertig sein.

»Wir sind voll im Zeitplan«, lässt And-
reas Dominguez, Marketingleiter bei
Schöller SI, auf Nachfrage wissen. Die
angespannte Lage auf dem Bau- und
Materialmarkt habe sich bisher nicht
negativ auf das Projekt ausgewirkt, der
veranschlagte Kostenrahmen von 40 Mil-
lionen Euro sei noch immer aktuell. Noch
vor Fertigstellung des aktuellen Bauab-
schnitts werde man zudem mit dem Bau
des VfL-Kindergartens mit Sportschwer-
punkt beginnen, so Dominguez. Die Bau-
genehmigung liege bereits vor.

Ein Großteil der Wohnungen im
Arbach Park I soll künftig vermietet wer-
den, einige werden verkauft. Im Septem-
ber wurden die 30 Eigentumswohnungen
erstmals zum Verkauf angeboten,
25 davon seien mittlerweile bereits ver-
kauft oder reserviert, so Dominguez. Wie
hoch die Mieten für die Mietwohnungen
sein werden, sei noch nicht festgelegt.

Fest steht, dass das Arbach-Quartier
aber auch bezahlbaren Wohnraum bieten
soll. Zielvorgabe der Stadtverwaltung war
es, mindestens ein Drittel bezahlbaren
Wohnraum zu schaffen. Vor allem im süd-
lichen Teil des Quartiers sollen künftig
Wohnungen für Bürger mit geringem Ein-
kommen entstehen. Mit dem Beschluss,
den Bebauungsplan für diesen Teil des
Gebiets aufzustellen, können die Planun-
gen für die Wohnbebauung nun in die
nächste Phase übergehen.

Eigentlich hätte die Stadtverwaltung
diesen Beschluss schon früher auf die
Tagesordnung gesetzt, berichtet Timo
Kühnel, Leiter des Fachbereichs 4 – Stadt-

Es geht voran im Arbach-Quartier

entwicklung und Baurecht. Weil aber seit
Langem das Ergebnis eines wasserrechtli-
chen Verfahrens beim Landratsamt aus-
stehe, habe man abgewartet. Nachdem
das Resultat eineinhalb Jahre nach Einlei-
tung des Verfahrens aber immer noch
nicht vorliege, habe man sich nun dazu
entschlossen, den Bebauungsplan vorerst
ohne diese Ergebnisse anzugehen.

»Es wird sich an der
Burgwegsiedlung
orientieren«

Dies vor allem auch deshalb, weil der
Bebauungsplan in einem beschleunigten
Verfahren aufgestellt werden soll, wel-
ches spätestens bis Ende dieses Jahres
eingeleitet werden müsse. Im Rahmen
dieses beschleunigten Verfahrens sind
unter anderem weder eine Umweltprü-
fung noch ein Umweltbericht nötig.

Klar ist bereits, dass die Erschließung
des südlichen Arbach-Quartiers über die
Arbachstraße erfolgen soll. Die Radwege
in Richtung Reutlingen, Eningen und
Stadtmitte sollen im Quartier fortgeführt
werden. Für die Wohnbebauung sind
ebenfalls Geschossbauten vorgesehen.
»Es wird sich an der Burgwegsiedlung
orientieren«, so Kühnel. Auch die Regio-
nalstadtbahn und ihr möglicher Verlauf
auf der alten Bahntrasse werden in dem
städtebaulichen Konzept berücksichtigt.

Wie die Bebauung des südlichen Quar-
tier-Teils aber genau aussehen könnte,
das wird die Stadtverwaltung im Rahmen
des Bebauungsplanverfahrens nun kon-
kretisieren und dann erneut im Gemein-
derat zur Diskussion stellen.

Auch die Bürger haben die Möglichkeit
Stellung zu beziehen. Ein Plan, auf dem
das Gebiet »Arbach-Quartier Teil Süd«
eingezeichnet ist, wird demnächst für die
Öffentlichkeit einsehbar für insgesamt
vier Wochen im Pfullinger Rathaus ausge-
legt. (GEA)

Das Arbach-Quartier nimmt Form an: Bis Anfang 2024 soll der nördliche Teil des neuen Stadtteils fertiggestellt sein, für den südlichen Teil
hat der Gemeinderat mit dem Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplans nun ebenfalls den Weg freigemacht. FOTO: REISNER
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Sanierung – Marode, undicht, nicht mehr tragfähig: Beim Dach des Schlossgebäudes gibt es dringenden Handlungsbedarf

PFULLINGEN. Undichte Stellen, marodes
Tragwerk, das seinem Namen eigentlich
nicht mehr gerecht wird, Nagekäfer und
Hausbock, die im Dachgebälk ihr Unwe-
sen treiben: Das Dach des Pfullinger
Schlossgebäudes muss saniert werden –
und zwar dringend. Das machte Oliver
Polzin vom Fachbereich 5 der Stadtver-
waltung – Infrastruktur und Stadtwerke –
in der jüngsten Sitzung des Gemeinderats
deutlich. Zwar sei die Standsicherheit des
Dachs noch gegeben, so Polzin, die Män-
gelliste, die er den Räten in der Sitzung
vorlegte, ließ dennoch keinen Zweifel an
der Dringlichkeit der Sache. Einem ent-
sprechenden Planungsbeschluss hat das
Pfullinger Gremium nun einstimmig
gefasst.

»Auf den Plan für die
Schulentwicklung können
wir nicht warten«

Dass das Schlossgebäude sowohl
innen wie außen sanierungsbedürftig ist,
das ist sowohl den Nutzern – dem Kinder-
garten Schloss und der Musikschule – wie
auch den Stadträten und der Stadtverwal-
tung klar. Wann das passieren soll, dar-
über wurde in den vergangenen Jahren
schon viel diskutiert – und die Entschei-
dung wieder und wieder vertagt.

Gemäß Beschluss des Pfullinger Gre-
miums sollte nun zunächst noch die
Schul- und Kindergartenentwicklungs-
planung sowie die Neukonzeption der
Musikschule abgewartet werden. Auch
um zu wissen, wie das Schlossgebäude in
Zukunft überhaupt genutzt werden soll.
Was das Dach angeht, betonte Polzin nun:

»Auf die Schulentwicklungsplanung kön-
nen wir nicht warten.« Das Dachgeschoss
sei in einem besonders schlechten
Zustand, der es nötig mache, früher zu
handeln.

Ein kleiner Teil des Süddachs wurde
bereits vor einigen Jahren erneuert, ande-
re Teile seien hingegen so morsch, dass
sogar befürchtet werden muss, dass
Dachziegel herunterfallen. Auch deshalb
ist ein Teil des eigentlich zum Spielen vor-
gesehenen Außenbereichs bereits seit
Längerem abgesperrt.

Nun soll zunächst ein Konzept für die
Dachsanierung erarbeitet werden, mit
welchem auch geprüft wird, ob ein Aus-
bau des Dachs möglich ist, um das

Geschoss künftig besser nutzen zu kön-
nen. Da das gesamte Gebäude unter
Denkmalschutz steht, müssen alle Arbei-
ten mit dem Landesamt für Denkmalpfle-
ge (LAD) abgestimmt werden. Im Zuge
der Sanierungsarbeiten soll das Dach
zudem gedämmt werden, was bislang
nicht der Fall ist. Das Konzept soll aller-
dings flexibel gehalten werden, sodass es
für eine spätere Nutzung angepasst wer-
den kann. Dass im Zuge der Gesamtsanie-
rung des Schlosses erneut Arbeiten am
Dach vorgenommen werden müssen, sei
allerdings nicht auszuschließen. Instand
gesetzt werden soll zunächst der bisher
nicht sanierte Teil des Dachs. Mit der Pla-
nung soll das Pfullinger Architekturbüro

Schloss-Dach wird saniert
Bamberg beauftragt werden, das mit dem
Schlossgebäude bereits von früheren
Konzepten und Studien vertraut ist.

»Man hat
viel zu lang
gewartet«

Dankbar, »dass es endlich gemacht
wird«, zeigte sich SPD-Rätin Karen
Scheck. Auch wenn es für sie schon viel
früher hätte passieren müssen: »Man hat
viel zu lang gewartet.« Bis das Dach tat-
sächlich in Angriff genommen wird, dau-
ert es dennoch noch ein wenig. Auf Nach-
frage von Anke Burgemeister (GAL) kon-
kretisierte Polzin die zeitliche Planung.
Man sei auch von den Wetterbedingun-
gen abhängig. Ziel sei es aber, Anfang des
nächsten Sommers mit den Arbeiten zu
beginnen. Erste Gespräche mit dem LAD
hätten aber bereits stattgefunden, so Pol-
zin, das ließe ebenfalls hoffen, dass die
Pläne entsprechend zügig angegangen
werden könnten. (mewe)

Wegen der Gefahr herabstürzender Ziegel ist ein Teil des Kindergarten-Spielplatzes bereits
seit Längerem abgesperrt. FOTO: WEBERVEREINE + VERBÄNDE

Volkstrauertag – Feiern im
Echaztal und in Eningen

PFULLINGEN/LICHTENSTEIN. Der
Volkstrauertag am Sonntag, 13. Novem-
ber, ist Anlass, der Toten der historischen
und aktuellen Kriege zu gedenken.

In Pfullingen beginnt die Gedenkfeier
um 11 Uhr in der Aussegnungshalle auf
dem Friedhof. Dazu ist die Bevölkerung
eingeladen. Musikalisch umrahmt wird
sie von der Stadtkapelle Pfullingen und
dem Liederkranz. Dekan Hermann Friedl
hält die Ansprache, Dankesworte spricht
Bürgermeister Stefan Wörner.

Zur Feierstunde in Eningen ist die
Bevölkerung um 11 Uhr zum Ehrenmal an
der Andreaskirche eingeladen. Sie wird
ausgerichtet vom Sozialverband VdK und
der Gemeinde mit Unterstützung von den
Vereinen, Kirchen und der Feuerwehr. Der
Musikverein, der katholische Kirchen-
chor sowie die Pfadfinder wirken eben-
falls mit. Gedenkworte spricht Jürgen
Grauer, Gemeindevorsteher der Neuapo-
stolischen Kirche. Anlässlich der Feier-
stunde wird die Hauptstraße zwischen
der Einmündung Eitlinger Straße und der
Dürerstraße von 10.30 bis 11.30 Uhr voll
gesperrt. Der Verkehr wird in dieser Zeit
über die Grabenstraße, Tommentalstraße
und Dürerstraße umgeleitet. Die Halte-
stelle »Eitlinger Straße« wird von der Linie
1 und 11 in dieser Stunde nicht angefahren
und in die Grabenstraße verlegt.

Im Rahmen des Gottesdienstes am
Volkstrauertag um 9.30 Uhr in der Johan-
neskirche in Unterhausen findet eine
Totenehrung statt. Im Anschluss wird ein
Kranz am Gefallenendenkmal niederge-
legt. In Honau findet die Totenehrung am
Ende des Gottesdienstes in der Galluskir-
che statt. Beginn ist um 10.45 Uhr, Kranz-
niederlegung dann vor dem Ortsamt. (eg)

Der Kriegsopfer
gedenken

LICHTENSTEIN-UNTERHAUSEN. Das
evangelische Jugendwerk Reutlingen öff-
net am Sonntag, 13. November, von 11 bis
17 Uhr die Tür zur multimedialen Ausstel-
lung »Zeitreise zum Anfassen« in der
Allee 2 in Unterhausen für die Öffentlich-
keit. In dieser Zeit stehen die Mitarbeiter,
die diese Ausstellung entwickelt haben,
zum Gespräch bereit. Die »Zeitreise« ist
gedacht für Gruppen und Gremien in und
außerhalb der evangelischen Jugend-
arbeit, für Studentengruppen, Berufs-
schüler und Konfirmanden. Buchung per
E-Mail oder telefonisch. (eg)

info@ejr.de
07121 949960

»Zeitreise« für
jedermann

LICHTENSTEIN-UNTERHAUSEN. Café
trifft Kunst in Unterhausen am Sonntag,
13. November, und an jedem zweiten
Sonntag im Monat von 14 bis 17 Uhr. Nach
langem Überlegen und Planen hat die
evangelisch-methodistische Kirchenge-
meinde beschlossen, ihre Kirchenräume
im Friedhofweg 1 umzugestalten und ein
Café zu eröffnen. Alle Interessierten sind
eingeladen, den Start des »Café Duft« mit-
zufeiern. Marianne Bauer-Stooss aus
Kleinengstingen ist die erste Künstlerin,
die ihre Bilder zum Motto »Neubeginn«
ausstellen wird. (eg)

07129 4133
renate@haus-sonnenfels.de

Neueröffnung mit
Vernissage im Café

Von dem ursprünglich um 1560 ent-
standenen und aus mehreren Gebäu-
den bestehenden Schlossanwesen
steht heute nur noch die Hälfte des
Hauptgebäudes. Die Grundfläche des
ehemaligen Jagdschlosses beträgt
550 Quadratmeter. Das Schloss war
Jahrhunderte lang Sitz des Ortsadels.
Von 1845 bis 1929 diente es als Wund-
heilanstalt. Heute wird es vom Kinder-
garten Schloss sowie der städtischen
Musikschule genutzt. (GEA)

DAS PFULLINGER SCHLOSS
Jahrgang 1938 Pfullingen: Mittwoch,

14. Dezember, Jahresabschlussfeier im
Vereinsheim der Siedler und Kleingärt-
ner im Schinderbronnen. Anmeldungen
unter Telefon 07121 72313 möglich.
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